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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 802/68 des Rates vom 27. Juni 1968 
über die gemeinsame Begriffsbestimmung für den Waren- 
ursprung. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 28. Dezem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 802/68 des Rates 
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Begriffsbestimmung 
für den Warenursprung 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 113 und 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 802/68 des Rates vom 
27. Juni 1968 *) über die gemeinsame Begriffs- 
bestimmung für den Warenursprung sieht in Ar- 
tikel 2 vor, daß sie Sonderregelungen für den 
Warenverkehr zwischen der Gemeinschaft oder den 
Mitgliedstaaten einerseits und den Ländern ande- 
rerseits unberührt läßt, denen gegenüber die Ge- 
meinschaft oder die Mitgliedstaaten durch Überein- 
kommen gebunden sind, die Abweichungen von der 
Meistbegünstigungsklausel enthalten. In der gegen- 
wärtigen Fassung ist die Verordnung für den 
Warenverkehr zwischen der Gemeinschaft und den 
Ländern gültig, denen gegenüber sich die Gemein- 
schaft zur einseitigen Gewährung von Präferenzen 
in Abweichung von der Meistbegünstigungsklausel 
entschlossen hat. 

Für diesen Fall sind Sonderregeln erforderlich, 
die sowohl zur Bestimmung des Warenursprungs als 
auch bei der Ausstellung und Erteilung des bei der 
Einfuhr vorzulegenden Ursprungszeugnisses an- 
wendbar sind. 

Gemäß Artikel 9 Absatz 1 b) der Verordnung 
(EWG) Nr. 802/68 muß - wenn der Ursprung einer 
Ware bei der Einfuhr durch ein Ursprungszeugnis 
nachzuweisen ist - dieses Zeugnis alle Angaben 
enthalten, die zur Feststellung der Nämlichkeit der 
Waren erforderlich sind, auf die es sich bezieht, 
insbesondere das Roh- und Reingewicht der Waren. 
Diese Angabe ist nur dann zu fordern, wenn sie zur 
Feststellung der Nämlichkeit der Waren unerläßlich 
ist. Sie ist nicht zu verlangen, wenn die Waren 
zwischen dem Zeitpunkt des Versands und der An- 
kunft am Bestimmungsort eine beträchtliche Ge- 
wichtsveränderung erfahren oder wenn ihr Gewicht 
nicht feststellbar ist. In diesen Fällen muß das 
Ursprungszeugnis alle sonstigen zur Feststellung 
der Nämlichkeit der Waren erforderlichen Angaben 
enthalten. 


Es soll ermöglicht werden, Ursprungszeugnisse 
für Waren, die aus der Gemeinschaft ausgeführt 
werden, auf Luftpostpapier auszustellen; das For- 
mat der Vordrucke muß den auf diesem Gebiet fest- 
gelegten internationalen Normen entsprechen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 802/68 des 
Rates wird durch folgenden Artikel ersetzt: 

„Artikel 2 

Diese Verordnung läßt Sonderregelungen unberührt 

— für den Warenverkehr zwischen der Gemein- 
schaft oder den Mitgliedstaaten einerseits und 
den Ländern andererseits, denen gegenüber die 
Gemeinschaft oder die Mitgliedstaaten durch 
Übereinkommen gebunden sind, die Abweichun- 
gen von der Meistbegünstigungsklausel ent- 
halten, insbesondere Übereinkommen über die 
Errichtung einer Zollunion oder einer Freihan- 
delszone, 

— für den Warenverkehr aufgrund von Präferen- 
zen, welche die Gemeinschaft einseitig in Ab- 
weichung von der Meistbegünstigungsklausel 
einräumt." 

Artikel 2 

Absatz 1 b) des Artikels 9 der Verordnung (EWG) 
Nr. 802/68 des Rates wird durch folgenden Wort- 
laut ersetzt: 

,,b) es muß alle Angaben enthalten, die zur Fest- 
stellung der Nämlichkeit der Waren erforder- 
lich sind, auf die es sich bezieht, insbesondere 

— Zahl, Art, Zeichen und Nummern der Pack- 
stücke, 

— Art der Waren, 

— das Roh- und Reingewicht der Waren (diese 
Angaben sind nicht erforderlich, wenn die 
Waren erheblichen Gewichtsänderungen 
unterliegen oder wenn das GewJcht nicht 
feststellbar ist. In diesen Fällen sind sie 
durch andere Angaben zu ersetzen, die die 
Feststellung der Nämlichkeit ermöglichen), 

— Name des Absenders;" 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 1 
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Artikel 3 

Ziffer 4 in Anhang II der Verordnung (EWG) 
Nr. 802/68 des Rates betreffend die Vorschriften für 
die Ausstellung von Ursprungszeugnissen wird 
durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„4. Der Vordruck für das Ursprungszeugnis hat das 
Format 21 x29,7 cm. Es ist holzfreies, geleimtes 
Schreibpapier mit einem Gewicht von minde- 
stens 64 Gramm je m 2 oder bei Gebrauch von 
Luftpostpapier mit einem Gewicht von 25 bis 
30 Gramm je m 2 zu verwenden. Es ist mit einem 
bräunlichen guillochierten Überdruck zu ver- 
sehen, auf dem jede auf mechanischem oder 
chemischem Wege vorgenommene Fälschung 
sichtbar wird." 

Artikel 4 

Diese Richtlinie tritt am dritten Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Es hat sich als notwendig herausgestellt, die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 802/68 des Rates vom 27. Juni 
1968 über die, gemeinsame Begriffsbestimmung für 
den Warenursprung in einigen Punkten zu ändern. 

1. Der durch die Verordnung definierte Begriff des 
Warenursprungs ist nach der gegenwärtigen 
Fassung der Vorschriften allgemeingültig. Somit 
wird er zur einheitlichen Anwendung des Ge- 
meinsamen Zolltarifs, der mengenmäßigen Be- 
schränkungen und aller anderen von der Ge- 
meinschaft oder den Mitgliedstaaten erlassenen 
Maßnahmen betreffend die Wareneinfuhr heran- 
gezogen. Die einzige Ausnahme bildet der 
Warenverkehr zwischen der Gemeinschaft oder 
den Mitgliedstaaten einerseits und den Ländern 
andererseits, denen gegenüber die Gemeinschaft 
oder die Mitgliedstaaten durch Übereinkommen 
gebunden sind, die Abweichungen von der 
Meistbegünstigungsklausel enthalten, insbeson- 
dere Übereinkommen über die Errichtung einer 
Zollunion oder einer Freihandelszone. Gemäß 
Artikel 2 der Verordnung lassen die Bestim- 
mungen Sonderregelungen für diesen Waren- 
verkehr unberührt. 

Im Hinblick auf das allgemeine Präferehzsystem, 
das die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft im 
Rahmen der UNCTAD zugunsten der Entwick- 
lungsländer zu verwirklichen beabsichtigt, ist 
eine Möglichkeit zu schaffen, andere als die in 
der Verordnung (EWG) Nr. 802/68 vorgesehenen 
Regeln zur Bestimmung des Ursprungs dieser 
Einfuhren festzusetzen. 

Die Kommission und sämtliche Mitgliedstaaten 
halten es für zweckmäßig, die auf diesem Ge- 
biet für den Warenverkehr mit einigen mit der 
EWG assoziierten Ländern, z. B. den AASM, 
Marokko und Tunesien, ausgearbeiteten Ver- 
fahrensregeln - vorbehaltlich der erforderlichen 
Änderungen - auf die im Rahmen des geplanten 
Präferenzsystems getätigten Einfuhren anzu- 
wenden. 


Artikel 1 dieses Verordnungsentwurfs sieht für 
diesen Fall die Möglichkeit vor, Ursprurigsregeln 
unter denselben Voraussetzungen anzuwenden, 
wie dies für den Handelsverkehr im Rahmen der 
in Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 802/68 in 
seiner derzeitigen Fassung bezeichneten Ver- 
träge der Fall ist. 

2. Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 802/68 be- 
stimmt, daß die Ursprungserzeugnisse, durch die 
der Ursprung von Waren bei der Einfuhr ge- 
gebenenfalls nachzuweisen ist, alle erforder- 
lichen Angaben zur Feststellung der Nämlichkeit 
der Waren, auf die sie sich beziehen, und ins- 
besondere ihr Roh- und Reingewicht enthalten 
müssen. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß es nicht ange- 
bracht war, diese Angaben zu verlangen, wenn 
die eingeführten Waren erheblichen Gewichts- 
schwankungenunterlagen - z.B. bei Lebendvieh - 
oder wenn das Gewicht der Waren nicht fest- 
stellbar war. In -diesen Fällen müssen die Ur- 
' sprungszeugnisse alle sonstigen, zur Feststellung 
der Nämlichkeit der Waren dienlichen Angaben 
enthalten. . * • 

Dies ist Gegenstand des Artikels 2 dieser Ver- 
ordnung. 

3. Es empfiehlt sich, die Verwendung von Luft- 
postpapier bei der Ausstellung von Ursprungs- 
zeugnissen für Waren, die aus der Gemeinschaft 
ausgeführt werden, ausdrücklich vorzusehen. 
Gleichzeitig soll das Format der Vordrucke den 
internationalen Normen, die die Wirtschafts- 
kommission für Europa (ECE) in Genf festgelegt 
hat, ganz genau angepaßt werden. 

Gegenstand von Artikel 3 dieser Verordnung ist 
es, Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 802/68 
in diesen Punkten entsprechend zu ändern. 
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